
Spielplatz - einst und jetzt 

Der Quartierspielplatz wurde Anfang der 1970er Jahre auf Initiative des Lerchenfeld Leists als 

gemeinschaftliches Projekt der Quartierbevölkerung zusammen mit der Stadt Thun erstellt. Freiwillige und 

Gewerbetreibende aus dem Quartier haben tatkräftig bei der Erstellung des Spielplatzes zugegriffen und 

diesen über lange Zeit auch in Stand gehalten. Städtische Stellen haben nun den Spielplatz durchgreifend 

erneuert. Mit grossem finanziellem Aufwand wurden neue, den geltenden Sicherheitsbestimmungen 

entsprechende Spielgeräte erstellt. Kletter-, Schaukel-, Balancier- und Rutschgeräte sollen bei den Kindern 

die Lust an der Bewegung und am Erproben der eigenen Fähigkeiten wecken. Besondere Anziehung ist vom 

Pumptrack für Biker zu erwarten. Zu Recht sprechen die Verantwortlichen der Stadt von einem 

Quantensprung in der Spielplatzgestaltung. Zumindest hinsichtlich der Spielmöglichkeiten wird die 

Infrastruktur im Quartier damit seiner Entwicklung in den vergangen Jahren gerecht. Es bleibt zu hoffen, dass 

der Spielplatz weiterhin bleibt, was ihm seine Gründer beigemessen haben: Eine Oase der Begegnung zum 

Vergnügen und zur Freude für Jung und Alt. 

So haben sich die Kinder und Erwachsenen vor 40 Jahren auf dem 
Spielplatz vergnügt. 



.  

20 Jahre später, 1994, sind die Spielgeräte und -möglichkeiten angepasst worden. 

 

Heute präsentiert sich der Spielplatz an der Ecke Ortsstrasse / Langestrasse, der Ende Mai 2015 eingeweiht wurde, in einem völlig 
neuen Kleid, modern mit neuen zeitgemässen Einrichtungen. 


